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Direktoren an Einrichtungen, die den Räten der Kreise 
unterstehen, werden durch den Rat des Kreises berufen 
und abberufen.

§7

(1) Zu Leitern im Sinne des § 1 Buchst, h sind 
politisch und pädagogisch erfahrene Lehrkräfte und 
Erzieher, die auch gute Organisatoren und auf ihre 
Leitungstätigkeit vorbereitet sind, zu berufen.

(2) Abberufungen sollen nach Möglichkeit nur zum 
Ende eines Schul- oder Lehrjahres bzw. Studienjahres 
erfolgen. Die Abberufung ist in der Regel unter Ein­
haltung einer Frist von 3 Monaten auszusprechen, die 
Mindestfrist beträgt 1 Monat. Das gilt nicht für frist­
lose Abberufung im Ergebnis eines Disziplinar­
verfahrens.

(3) Unmittelbar nach einer fristgemäßen Abberufung 
soll grundsätzlich die weitere Beschäftigung als Lehr­
kraft oder Erzieher erfolgen, wobei die in der Zwischen­
zeit erworbene Qualifikation zu berücksichtigen ist. Für 
die weitere Beschäftigung ist ein neuer Arbeitsvertrag 
abzuschließen.

§ 8
Vorübergehende Übertragung einer anderen Arbeit

(1) Gemäß § 26 des Gesetzbuches der Arbeit kann 
Lehrkräften und Erziehern in ganz besonders dringen­
den Fällen zur Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen 
Bildungs- und Erziehungsprozesses eine gleiche oder 
andere Arbeit am selben oder an einem anderen Ort 
übertragen werden, längstens jedoch bis zum Ende des 
Schul-, Lehr- oder Studienjahres. Die Vergütung erfolgt 
entsprechend der anderweitigen Beschäftigung. Ist diese 
jedoch geringer als die Vergütung an dem bisherigen 
Tätigkeitsort, einschließlich der auf Grund der Ver­
gütungsbestimmungen gezahlten Zulagen, wird ein der 
Differenz entsprechender Ausgleichsbetrag gezahlt.

(2) Die Übertragung einer gleichen oder anderen Ar­
beit am selben Ort oder an einem anderen Ort an Ab­
solventen während der ersten 2 Jahre ihrer Tätig­
keit ist nicht statthaft.

(3) Bei der Übertragung der Arbeit gemäß Abs. 1 
sind die gesellschaftlichen und persönlichen Interessen 
zu berücksichtigen. Die Übertragung ist rechtzeitig 
schriftlich mit Begründung mitzuteilen. Soll sie die 
Zeit von 14 Tagen überschreiten, ist die Zustimmung 
der Betriebsgewerkschaftsleitung erforderlich. Für Ein­
sprüche sind die Konfliktkommissionen zuständig.

§9

Arbeitszeit

(1) Die Arbeitszeit während eines Schuljahres bzw. 
Lehrjahres gliedert sich in

a) unterrichtliche bzw\ außerunterrichtliche Tätig­
keit einschließlich der schriftlichen Vorbereitung 
auf die tägliche Bildungs- und Erziehungsarbeit 
— entsprechend den Forderungen des § 24 der 
Schulordnung — und die Nachbereitung;

b) obligatorische und fakultative Weiterbildung 
durch Kurse und Selbststudium, Vorbereitung 
des Schuljahres bzw. Lehrjahres in der unter­
richtsfreien Arbeitszeit. Nähere Festlegungen 
trifft der Minister für Volksbildung im Einver­

nehmen mit dem Zentralvorstand der Gewerk­
schaft Unterricht und Erziehung, über die Ar­
beitszeit außerdem nach Abstimmung mit dem 
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission.

(2) Die Pflichtstundenzahl für Dozenten, Lehrer und 
Erzieher ist vom Minister für Volksbildung im Einver­
nehmen mit dem Zentral Vorstand der Gewerkschaft 
Unterricht und Erziehung festzulegen.

(3) Die Leiter der Volksbildungseinrichtungen haben 
dafür zu sorgen, daß während ihres Urlaubs und bei 
gleichzeitiger Abwesenheit des Stellvertreters eine 
geeignete Lehrkraft oder ein Erzieher als Vertreter zur 
Wahrnehmung der notwendigen Aufgaben eingesetzt ist.

§ 10 

Urlaub

(1) Leiter, Lehrkräfte und vollausgebildete Erzieher 
sowie Erzieher mit pädagogischer Kurzausbildung er­
halten zu dem gesetzlichen Grundurlaub von 12 Arbeits­
tagen einen arbeitsbedingten Zusatzerholungsurlaub 
von 12 Arbeitstagen im Kalenderjahr. Erzieher ohne 
pädagogische Ausbildung und Lehrausbilder erhalten 
6 Arbeitstage und Lehrmeister 9 Arbeitstage arbeits­
bedingten Zusatzurlaub. Jugendherbergsleiter erhalten 
je nach Ausbildung und Größe der Einrichtung 6 bis 
12 Arbeitstage arbeitsbedingten Zusatzurlaub. Die Ent­
scheidung über die Höhe dieses Zusatzurlaubs im einzel­
nen trifft der Minister für Volksbildung.

(2) Der Urlaub der Lehrkräfte ist grundsätzlich zu­
sammenhängend zu nehmen. Von den Lehrern sind da­
zu die Sommerferien zu nutzen. Kann eine Lehrkraft 
den Urlaub nicht während der Sommerferien erhalten, 
so ist der Urlaub anderweitig während des Kalender­
jahres unter Einbeziehung einer anderen Ferienzeit 
festzulegen.

§11

Kulturelle Betätigung und soziale Betreuung

(1) Die örtlichen Staatsorgane und die Betriebe sind 
verpflichtet, den Leitern, Lehrkräften und Erziehern 
weitgehende Unterstützung bei ihrer kulturellen Be­
tätigung zu geben und ihre soziale und gesundheitliche 
Betreuung zu sichern.

(2) In den Bezirks- und Kreisstädten sind die „Häu­
ser der Lehrer“ in Zusammenarbeit zwischen den staat­
lichen Volksbildungsorganen und der Gewerkschaft 
Unterricht und Erziehung zu Mittelpunkten des kul­
turell-geistigen Lebens der pädagogischen Intelligenz 
zu entwickeln.

(3) Besonders erholungsbedürftigen Leitern, Lehrern 
und Erziehern sind auf Grund ärztlicher Empfehlung 
neben dem gesetzlich festgelegten Urlaub Dreiwochen- 
ISrholungsreisen zu gewähren. Lehrerinnen mit Kin­
dern sind dabei vorrangig zu berücksichtigen.

§12

Tag des Lehrers

(1) Aus Anlaß des 12. Juni, des Jahrestages der demo­
kratischen Schulreform, wird alljährlich der Tag des 
Lehrers in feierlicher Form begangen.


